
Welche Farbeindrücke und Emo4onen 
werden durch das Hören von einzelnen 

Klängen und Klangkomplexen bei 
Menschen mit und ohne musikalische 

Bildung konzipiert?



These:  
Die meisten Probanden tendieren zu ähnlichen 
Farben und Emo4onen durch Hören der Musik. 
Farbwahl und Emo4onswahl lässt 
Regelmäßigkeiten erkennen (z.B. dunkle Töne = 
eher nega4ve Emo4onen) 



Farbe	 traurig	 fröhlich	 glücklich	 ängstlich	 melancholisch	 deprimierend	 spannend	 lus9g	 aufregend	 neutral	 ruhig	
schwarz	 11	 2	 2	 4	 1	
grau	 15	 1	 6	 14	 10	 4	 8	 4	
weiß	 1	 1	 2	 3	 3	 1	 1	 9	 5	
braun	 9	 1	 19	 8	 3	 1	 5	 4	
blau	 5	 3	 3	 2	 21	 1	 6	 5	 5	 9	
rot	 2	 2	 6	 2	 2	 4	 1	 8	 3	 1	
rosa	 16	 1	 1	 3	 7	 4	 11	 6	 1	
orange	 14	 10	 1	 5	 1	 10	 1	 13	 7	 5	
gelb	 30	 16	 1	 2	 1	 5	 6	 5	 4	
grün	 2	 8	 7	 1	 3	 7	 2	 12	 6	 13	
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Fazit:  
 
1.  Es gibt keine auffälligen Unterschiede zwischen den Ergebnissen von Musikern und 

Nichtmusikern 

2.  Es besteht ein tendenziell proportionaler Zusammenhang zwischen der Wahl der 
Farbhelligkeit und der Tonhöhe sowie der Wahl der Farbsättigung und der Tonhöhe 

3.  Es besteht eine Abhängigkeit zwischen der Klangfarbe und der Emotionswahl  

4.  Moll wird überwiegend mit negativen Attributen konnotiert; Dur überwiegend mit 
positiven. 
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